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DiIie ungarısch geschrıebene Vorlage (V 1965 cdieser Übersetzung wurde schon ın
den M HFCG 1965) LL Z ITA VO rof LASZLÖ LRMEDI-MOLNÄR besprochen.
Daß LU 1 1mpressum der Übersetzung auch VO einer ‚„‚deutschen Bearbeıtung
dıe Kede ist, veranlaßte miıich der Bıtte Herrn OT aul RUFF (Budapest),
möge dıe Übersetzung mıt dem Orıgıinal vergleıichen. Als Ergebniıs teılte MI1r ID
Ruft urz und bündıg dıes mıt A R0 ext gıbt keine wesentlıchen Unterschiede ;
das ungarısche Orıgıinal enthält jedoch eın Vorwort, 16 Seiten lang.
Dr Ruff sk1izzıierte MIr auch den Inhalt des Vorwortes, 1n dem der Autor dıe
marx1ıstische Intention des Werkes, kürzer gesagt, umschreıbt 3,  Die 5090 Jah:;
reswende des Ablebens VO USanus bıetet der marxıstischen Geschichtsschreibung
dıe Gelegenheıit, endlıch mıt der Abzahlung der chulden ıhm gegenüber eg1n-
nen  C und iıhm ın der ‚‚Geschichte der Phı1losophie den ıhm gebührenden D
anzuwelsen . Dazu SPOTILG dıe Tatsache A  r daß dıe marxistisch-philosophische
Geschichtsschreibung be1 ziemlich viıelen Philosophen (wıe Heraklıt, Pythagoras,
5Spinoza), dıe dıe bürgerlıche Geschichtsschreibung für ‚‚Idealısten ” G: bewıl1esen
habe, daß S1Ee 1n Wirklichkeit ‚‚Materı1alısten “ selen. DIie ‚„‚allgemeıne Gesetzmäßıig-
keıt , nach der dıe besitzenden Konservatıven iıdealıstıiıschen und metaphysıschen
LlLendenzen zuneıgten, während ‚„‚dıe Phılosophiıe der progressiıven der unterdrück-
ten Klassen grundlegend materıl1alıstisch ” sel, lasse sıch alt DIC verheimlichen)’.
Als ein zweıtes Aprılor1 kommt dazu (sowohl 117 Vorwort, WwW1e 1m Kapıtel der
Übersetzung, 7—20) mıt Berufung auf Marx und Engels dıe starke etonung des
KEınflusses, den dıe Dıialektik VO ‚‚Produktionskräften und Produktionsverhält-
n1ıssen’’ zumal 1n der Übergangsperiode, der UuSanus angehörte, sowochl aut dıe
damalıgen gesellschaftlıchen Verhältnisse Ww1e uch auf den Inhalt der cusanıschen
Ph1ılosophıe ausgeübt habe

Das uch als (anzes rechtfiertigt ber auch diesen Satz VOLl RMEDI-MOLNÄR
MEFCG 55 173} Pa Sandor 1sSt e1in materı1alıstıscher Phılosoph, doch erkennt
scharf und sachlıch in den cusanıschen Lehren alles, nach dem der große Kardınal
während selinem aNZEI Leben strebte.” ‚‚Erkennen ist dabeı freıliıch NiIE VOI-

chnell mı1ıt anerkennendem der ejahendem Mıtvollzıehen verwechseln. FAr
stımmung zollt Sandor UuSanus MACHE: allem 1m Bereich der Naturphilosophie Kap.
4) und selner die (Sinnes-) Erfahrung betonenden Erkenntnislehre (Kap O, bes
123 und 125 I:} während ‚„‚dıe gesellschaftlıche Rolle der Kirche’‘ (I9 1;) seiner Zeıt
1m üster VO  a Ausbeutung und Unterdrückung erscheımnt. Nıkolaus findet emge-
genüber allerdings den hıstorıschen Gegebenheıten Irotz (!) SECN se1liner ‚„ple-
bejisch-kleinbürgerlichen Herkunfit“ (20) und des ‚‚knappen uskommens selıner
FKFamılıe" (42) Sympathıe. Idıe Sspätmittelalterliche ystık wıird als ‚„‚revolutionäre
Opposition dıe Feudalıtät” (35  — und weıl S1e ‚„‚dıe Lehren der Kırche
humanısierte’ (39) gewürdiıgt. Dem chrıistlıchen Glauben omMm: Sandor
weıtesten darın entgegen, daß nıcht LLUTL AL Verständnıs des Menschen als
Mıkrokosmos hınführt, sondern uch den ımago-Deı:-Gedanken (85) SOWI1Ee diıese
fundamentale Akzentsetzung 1m cusanıschen Christusverständnis bejaht: daß 1n
Christus, dem Gott-Menschen, ‚,als dem Vermittler zwıschen Absolutem und End-
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lıchem das Maxımum und Mınımum, und ‚War a.ls dıe größte Herrlichkeit und die
tieiste Erniedrigung vereınt SINd (84)

Rudolf Haubst, Maınz

ERICH MVLEUTHEN, N ıRolaus ON Kwues 1401—14064 SR1ıizze EINEV B10graphie, 1nN: Ja
panısche übersetzt VO rof Osamu Sakalı, 19’74, yoto, Horıtsu Bunka Sha
erlag.

Von Nıkolaus VO Kues ist se1t kurzem auch ın Japan d1ıe kede Der Grüußd dafür
ist, daß mı1t den Übersetzungen ein1ger Bücher, W1e De docta 18NOVanNtıa(Übersetzer: rof Oide), De deo abscondıto, De quaervendo deum, De fılıatione de1
(Übersetzer: rof 1ıde und ö1 5Sakamoto) und Jaspers’ NıRolaus USANUS
(Übersetzer: OT: Sonoda), CdA1eser Denker für u1Lls Japaner zuganglıc. geworden
ist Was bısher fehlte, WaTr 1Ne Japanısch geschrıebene Bıographie.
Zu unNnseTer großen Freude ist 11LU. endlich dıe Japanısche Übersetzung VO  - TOT
Meuthens uch erschıenen. Hıerbeli kommen Wwel bezeichnende V oraussetzungen
U 111 Vorschein: Kınerseits ist ‚EST: 1n u1LlSEeTEIN Jahrhundert, twa 500 Jahre nach
dem Tod des NyK durch dıe Fortschritte der Cusanus-Forschung klar geworden,
daß diıeser deutsche kKkardınal eiIn bedeutender Vorläufer des LEUHUEeTEN Denkens ist
Andererseıts 1äßt das Vatıkanıische Onzıl  r das sıch autf ‚„„aggıornamento’’ der
den „ÖOÖkumenismus’’ hın orJıentierte, deutlicher den bedeutsamen Beıtrag erken-
NCI,; den schon NvyvK ZIUT Reform der Kırche geleistet hat Von diesem Standpunkt
A US ist dıie Cusanus-Forschung uch kırchengeschichtlich aktuell geworden.
In dıesem prachtvoll aufgemachten Meısterwerk bıetet Meuthen sowochl 1ne
kurze und treffende Darstellung über das Leben des Nvk e1in Leben ol kreatıver
Tätigkeit, W1e uch eiInen klaren Aufriß selner Grundideen. Auf dem hıstorıschen
(Geblet der Cusanus-Forschung ist dies 1ne beachtliche Leistung. Be1l der ]Japanı-
schen Übersetzung, dıe wa Jahre dauerte, ist CS TT Osamu Saka]l gelungen,
mıt Hılfe SENAUET Anmerkungen auch den Anfänger DE1T: t1ieferen Verständnis
führen, hne dabe1 dıe eigentliche Absıcht des Verfiassers unklar machen. Dank
cd1eser Bemühung des Übersetzers können dıe Leser uch den Sıinn der schwer
übersetzenden Wörter deutliıch eriassen.
Vıelen Leuten  y VOT allem Japanıschen Christen, dıe ın die Entwicklung des europa-
ischen Denkens SOWI1Ee der katholischen Kırche 1 Jhdt einen SCENAUECN Eınblick
haben wollen, ist diese Übersetzung empfehlenswert.

S5SakRamoto, L’okı0/ Japan
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